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 Karl-Franzens-Universität Graz seit Herbst 2015 in der Flüchtlingshilfe aktiv

 Gesellschaftliche Verantwortung soll übernommen werden:

• „Die Universitäten sind berufen, der wissenschaftlichen Forschung und Lehre (…) 

zu dienen und hiedurch auch verantwortlich zur Lösung der Probleme des 

Menschen sowie zur gedeihlichen Entwicklung der Gesellschaft und der 

natürlichen Umwelt beizutragen.“ (UG, § 1).

 Asylwerber/innen und anerkannte Flüchtlinge sollen bei der Integration 

unterstützt und ihnen Zugang zu Bildung zu ermöglicht werden

 GEWI von Beginn an aktiv und fördernd eingebunden – Initiator

 Einbindung in das Gesamtprojekt der Universität unter der Leitung von VR 

Peter Riedler

Beginn der Aktivitäten



 Maßnahmen sollen in die Forschung und Lehre integriert sein und 

darüber auch den Effekt der Öffentlichkeitsarbeit erzielen

 Umsetzung eines 3-Säulen Programms
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FOKUS DER FAKULTÄT – was können wir tun?



1. Interkulturelle Kommunikation

 Veranstaltungen mit integrativem Charakter, je nach 

Zusammensetzung und Bedarf an den jeweiligen Standorten

2. Sprachkurse

 unter Einbindung von Studierenden im Rahmen einer 

außeruniversitären Praxis oder einer Lehrveranstaltung

3. Einbindung in Forschung und Lehre sowie Öffentlichkeitsarbeit

 Master-/Diplomarbeiten, Möglichkeiten für außeruniversitäre 

Praxis, Vorträge, spezifische Lehrveranstaltungen (hier vor allem 

Sport- und Sprachunterricht!!)
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3 SÄULEN – die Umsetzung



 SCHWERPUNKT: Begegnung in Semriach (Fakultät mit Gemeinde 

und Partner/innen)

 Gemeinsam in Wildon (Fakultät mit Gemeinde und Partner/innen)

 Miteinander in Mariatrost (Freiwillige mit Fakultät und Partner/innen)

 Aktiv in Deutschfeistritz (Sportwissenschaften - in das GEWI 

Programm integriert, Prof.in Andrea Paletta)

 Spezifisches Lehrveranstaltungsangebot (GEWI Fakultät, z. B: 

Ringvorlesung, organisiert von Harald Stelzer und Helmut Eberhart)

 Sprachtandems und Sprachkurse (FDZ und ITAT, Prof. Sabine 

Schmölzer-Eibinger und Dr. Eveline Schwarz)

Details dazu: gewi.uni-graz.at/de/fakultaet/refugee-aid-gewi/
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AKTIVITÄTEN –zwischen 2016 und 2018



Interkulturelle Kommunikation

 Erzählcafés (Bestimmte Themen: Ernährung, Energie, Umwelt, Alltag)

 Gemeinsames Kochen, Backen, Basteln, Feiern

 Ausflüge (z.B.: Besuch von landwirtschaftlichen Betrieben, Ausflug zur 

Papierfabrik SAPPI)

 Workshops (z. B. für Einheimische zur Interkulturellen Kommunikation)

 Bildungsberatung 

© Daniel Derndorfer
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BEGEGNUNG IN SEMRIACH



Sprachkurse

 von Freiwilligen vor Ort abgehaltene Kurse für Anfänger/innen und 

leicht Fortgeschrittene

 von Mitarbeiter/innen und Studierenden des ITAT abgehaltene Kurse 

(z. B. Deutschkurse für Frauen mit Kinderbetreuung für vers. 

Sprachniveaus)
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BEGEGNUNG IN SEMRIACH



Einbindung in Forschung und Lehre sowie Öffentlichkeitsarbeit

 Infoveranstaltung für Einwohner/innen

 Praktika / Lehre

„Deutschkurse für Flüchtlinge“ Praktikum (universitäre Praxis) für 

Studierende des Instituts für Theoretische und Angewandte 

Translationswissenschaften, 4 ECTS

„Dolmetschen für Flüchtlinge“ Praktikum (universitäre Praxis) für 

Studierende dieses Instituts, 4 ECTS
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BEGEGNUNG IN SEMRIACH



Wildon:

Lernmaterialien für den Sprachunterricht

Aufbau eines mobilen EDV-Raums mit Altgeräten der Fakultät

Ab dem WS 2016/17 wurden vier EDV-Kurse für Flüchtlinge und 

Einheimische an der NMS Wildon von Mitarbeiter/innen und 

Studierenden der Uni Graz angeboten.

Deutschfeistritz und Wildon: Sport: 

Studierende, unter der Leitung von Prof.in Andrea Paletta, Institut für 

Sportwissenschaften.

Mariatrost: Besonders zu betonen: Produktion eines Kochbuches „So 

schmeckt Heimat“.
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ERGÄNZUNGEN IN WILDON, DEUTSCHFEISTRITZ 

UND MARIATROST



 Diplom- bzw. Masterarbeiten

 Sophia Kofler: Sportaktivitäten als begleitende Maßnahme bei psychosozialen 
Störungen von minderjährigen (unbegleiteten) Flüchtlingen, 2016 

 Elisabeth Zechner: Unterrichtskonzepte zur Förderung inter-kultureller 
Kompetenz im und durch Sport in der Unterstufe, 2016 

 Michael Hudimast: Sport(spiele) als Maßnahme zur Integration für 
unbegleitete minderjährige Flüchtlinge, 2016

 Christina Sternisa: Flüchtlinge in Wildon: Kulturanthropologische Zugänge zu 
Fragen der Integration, 2017

 Winkler, Sina: Eine qualitative Studie zur Einstellung von Ortsansässigen zu 
Asylwerber/innen, Psychologie, 2016

 Cornelia Fuchsberger: „ … es geht da um alles, was im Leben von einem 
Menschen vorkommen kann.“ Eine kulturanthropologische Analyse des 
Zusammenlebens von Einheimischen und unbegleiteten minderjährigen 
Flüchtlingen am Beispiel der steirischen Marktgemeinde Deutschfeistritz, 2018

 Publikation über das Projekt im Steirischen Jahrbuch für Politik:

 Helmut Eberhart, Lukas Meyer, Harald Stelzer: „Flucht, Asyl und Integration. Zur 
möglichen Rolle der Universitäten bei der Lösung von gesellschaftspolitisch relevanten 
Fragen und Problemen.“ In: Politicum 120, 4/2017.
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EINBINDUNG IN DIE FORSCHUNG:



1. Symposion: „Flucht – Asyl – Migration“ am 16. März 2018

2. Ausstellung: „Zimmer frei?“ zwischen 15. 3. und 6.7. 2018

3. Geplante Publikation von Ulrike Freitag, Susanne Schicho und 

Daniel  Derndorfer

Weitere Aktivitäten auf freiwilliger Basis bestehen!
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ABSCHLUSS:
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• Danke für Ihre Aufmerksamkeit


